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	NEUIGKEITEN AUS DEM BAYERISCHEN LANDTAG UND UNSERER HEIMAT MITTELFRANKEN
	Liebe Leserinnen und Leser,
	weniger Bürokratie, mehr Vertrauen – das bleibt unser klarer Kurs in Bayern. Mit der Einführung der Genehmigungsfiktion für den Alkoholausschank bei Volksfesten, Märkten und Vereinsveranstaltungen haben wir einen wichtigen Schritt unternommen, um Gastronomen, Schausteller und Vereine spürbar zu entlasten. Wo Anträge vollständig vorliegen und keine Einwände erhoben werden, soll künftig weniger Papierkram anfallen. Leider erreichen uns inzwischen Hinweise, dass diese Regelung nicht überall konsequent umgesetzt wird. Das nehmen wir ernst. Deshalb prüfen wir genau, wo es Probleme gibt und wie wir für eine einheitliche Anwendung sowie weitere bürokratische Erleichterungen sorgen können. Denn echter Bürokratieabbau funktioniert nur, wenn die beschlossenen Vereinfachungen auch vor Ort ankommen.
	Darüber hinaus stand in diesem Monat die Zukunft des Sports im Mittelpunkt. Gemeinsam mit Experten des organisierten Sports haben wir über Münchens Bewerbung für Olympische und Paralympische Spiele diskutiert. Welche Chancen sich daraus für Bayern ergeben, lesen Sie in dieser Ausgabe.
	Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen des Newsletters!
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	Rund 750.000 Euro Förderung
	für kulturelle Bildung
	OLYMPIA IN MÜNCHEN

	Wir holen Olympia  zurück nach Bayern!
	München und Bayern wollen die Olympischen und Paralympischen Spiele zurück in die Heimat holen! Im Innenausschuss des Bayerischen Landtags wurden die Chancen der Bewerbung intensiv diskutiert – und die Voraussetzungen könnten kaum besser sein.
	Die Bewerbung setzt auf Nachhaltigkeit, kurze Wege und moderne Infrastruktur: Viele Sportstätten sind bereits vorhanden, allen voran der Olympiapark. Ein kompaktes Konzept sorgt für optimale Bedingungen für Athleten, Besucher und Organisatoren. Mit seiner internationalen Strahlkraft, der einzigartigen bayerischen Kultur und der Erfahrung als Gastgeber großer Sportereignisse wie Olympia 1972, der Fußball-WM 2006 oder den European Championships 2022 bringt Bayern beste Voraussetzungen für erfolgreiche Spiele mit.
	Jetzt gilt es, gemeinsam an einem Ziel zu arbeiten: die olympische Flamme wieder nach Bayern zu holen.
	Mehr HIER
	SIGNAL FÜR DIE DEMOKRATIE


	Urteil im Bayerischen Verwaltungsgerichtshof ist gefallen
	Die AfD darf vom Bayerischen Landesamt für Verfassungsschutz weiter wegen des Verdachts auf verfassungswidrige Bestrebungen in der Partei beobachtet werden. Der Antrag auf Berufung seitens der AfD gegen das Urteil wurde zurückgewiesen und bestätigte das Urteil vom Verwaltungsgerichts München aus dem Jahr 2024. Dieses sah es als erwiesen an, „dass tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen innerhalb der AfD bestehen". „Die AfD ist eine Gefahr für unsere freiheitliche Demokratie“, so Hauber.
	Juni 2026
	Seite 5

	Nürnberg zeigt digitale Zukunftskompetenz
	ERÖFFNUNG „PAPPEN.HAIN – WALD (ER-)LEBEN“

	Natur mit allen Sinnen erleben
	Ein besonderer Tag für den Wald und die Umweltbildung! Mit großer Freude hat das EBZ Pappenheim im Juni die Eröffnung des neuen Projekts gefeiert. Zahlreiche Gäste nutzten den Tag der offenen Tür, um die neuen Erlebnis- und Lernorte mitten im Wald kennenzulernen.
	Die „Wurzelhütte“ ist ein modern ausgestattete Seminarraum im Wald und schafft einzigartige Möglichkeiten für Umweltbildungsangebote und erlebnispädagogische Veranstaltungen für Menschen jeden Alters. Das „Kobelnest“ ist ein echtes Highlight und überregional einzigartig: Die 16 m² große Hängematte in 10 Metern Höhe bietet Platz für bis zu 12 Personen gleichzeitig – ein Ort zum Staunen, Entspannen und Perspektivwechseln. Im „Wipfelblick“ können mutige Besucher erleben, wie es sich anfühlt, entlang einer imposanten Douglasie in die Höhe zu steigen und den Wald aus einer völlig neuen Perspektive zu entdecken.
	Wolfgang Hauber freut sich, dass mit „Pappen.Hain – Wald (er-)leben“ ein weiters erlebnispädagogisches Angebot geschaffen wurde, um spannende umweltpädagogische Lern- und Erfahrungsräume und tolle Begegnungen, Abenteuer und Naturerlebnisse zu ermöglichen.
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	TURNHALLE IN PAPPENHEIM

	Startschuss für die Sanierung
	Toll, dass nun die Sanierung der historischen Halle nach dem Haushaltsbeschluss bereits begonnen werden konnte. Gerüst innen wie außen und die Dachsanierung startet. Wolfgang Hauber dankte der Vorstandschaft und Bürgermeister Gallus für die heutige Führung. Durch die Ehrenamtlichen, dem Denkmalschutz und Fachfirmen wird hier Großes geleistet. 465.000 Euro an Mitteln der Fraktionsmitteln sind hier bestens investiert.
	HIGHTECH AUS BAYERN

	Modernster Polizeihubschrauber der Welt
	Der Freistaat Bayern hat mit dem „Edelweiß 1“ den achten und letzten neuen Polizeihubschrauber des Typs H145 übernommen. Bei Airbus Helicopters in Donauwörth wurde diese hochmoderne Technik „Made in Bavaria“ Marina Jakob und Wolfgang Hauber vorgestellt.
	Ausgestattet mit modernster Kamera-, Kommunikations- und Rettungstechnik unterstützen die neuen Hubschrauber unsere Einsatzkräfte bei der Vermisstensuche, der Gefahrenabwehr, bei Katastropheneinsätzen und vielen weiteren Aufgaben. Bereits bei Waldbrandeinsätzen haben sie ihre Leistungsfähigkeit eindrucksvoll unter Beweis gestellt.  Die Investition in moderne Ausstattung ist eine Investition in die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger und in die Schlagkraft unserer Einsatzkräfte. Vielen Dank an die Polizei, die Ingenieure und alle Beteiligten sowie an alle, die tagtäglich für unsere Sicherheit im Einsatz sind!
	Juni 2026

	TOOLCRAFT AG

	Innovation made in Mittelfranken
	Im Rahmen eines Unternehmensbesuchs informierte sich Landtagsabgeordneter Felix Locke bei der toolcraft AG in Georgensgmünd über innovative Fertigungstechnologien und die Zukunftsperspektiven des Unternehmens. Gemeinsam mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Bernd Krebs tauschte er sich über die Herausforderungen und Chancen des Industriestandorts Bayern aus.
	Besonders beeindruckt zeigte sich Locke von der technologischen Bandbreite des Unternehmens – vom Metall-3D-Druck über Robotik bis hin zu modernsten Fertigungsprozessen. „Hier wird die Zukunft unserer Industrie gestaltet. Die Innovationskraft und das Know-how bei toolcraft sind beeindruckend“, so der Abgeordnete.
	Neben den technologischen Entwicklungen hob Locke auch die Unternehmenskultur hervor, die von Vertrauen, Eigenverantwortung und Teamgeist geprägt sei. Sein Fazit: Unternehmen wie toolcraft stärken den Wirtschaftsstandort Mittelfranken, schaffen hochwertige Arbeitsplätze und sind wichtige Motoren für Innovation und Wachstum. Damit dies auch künftig gelingt, brauche es verlässliche Rahmenbedingungen und weniger Bürokratie.
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	HAUPTBAU DES POLIZEI- PRÄSIDIUMS MITTELFRANKEN

	Feierliche Einweihung
	Der Freistaat Bayern investierte rund 10 Mio. Euro in die Sanierung des Hauptbaus des Polizeipräsidiums Mittelfranken. Die in etwa 10-jährige, schrittweise Sanierung fand dabei im laufenden Betrieb statt. Polizeipräsident Gernot Rochholz ist sehr erfreut und dankbar darüber, dass die langjährige Generalsanierung erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
	Innenminister Joachim Herrmann verwies in seiner Rede auch auf die hervorragende Sicherheitslage in Mittelfranken: Niedrige Kriminalitätsbelastung sowie hohe Aufklärungsquote. Für die musikalische Umrahmung sorgte ein Ensemble des Polizeiorchester Bayerns.
	SEENLANDMARKT IN ABSBERG

	Treffpunkt für Genuss, Kultur und Tradition
	Der Festplatz in Absberg lud wieder zu einem Stelldichein regionaler Kunst, Kultur, Kulinarik und Produkte. Ein toller Rahmen für den Beginn der Amts-
	zeit der neuen altmühlfränkischen Bierkönigin Eva Maria Pawlicki die ihre Scherbe von Landrat Markus Gläser erhielt. Ein Dank gilt an dieser Stelle auch der bisherigen Bierkönigin Luisa Dudel. Klasse, was Altmühlfranken alles zu bieten hat!
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	HANS HIRSCHMANN KG BAUUNTERNEHMUNG GMBH & CO.

	Mittelständische Bauunternehmen unter Druck
	Die anhaltende Krise rund um die Straße von Hormus trifft zunehmend auch unsere regionale Bauwirtschaft. Steigende Dieselpreise, höhere Transportkosten sowie massive Preissteigerungen bei Asphalt, Bitumen und Baustoffen setzen besonders den Straßen- und Tiefbau stark unter Druck. Gemeinsam mit Friedrich Engelhard und Markus Nelkel von der Hans Hirschmann KG Bauunternehmung GmbH & Co. in Treuchtlingen sowie Thomas Herrscher von der Franken-Schotter GmbH & Co. KG in Dietfurt bei Treuchtlingen hat Wolfgang Hauber die aktuellen Herausforderungen der Branche intensiv diskutiert. Besonders problematisch:
	Extreme Preisschwankungen bei Energieträgern
	Lieferengpässe bei wichtigen Baustoffen
	Hoher Kostendruck bei öffentlichen Infrastrukturprojekten
	Fehlende Preisgleitklauseln bei kommunalen Aufträgen
	Die Hirschmann KG beschäftigt als größte Baufirme im Landkreis über 110 Mitarbeitende und bildet als einziger Betrieb im Landkreis Beton-, Stahlbeton- und Straßenbauer aus. Der Mittelstand braucht jetzt schnelle politische Maßnahmen, mehr Flexibilität bei öffentlichen Ausschreibungen sowie eine spürbare Entbürokratisierung. Nur so können Projektstopps, Investitionsverschiebungen und Insolvenzen verhindert werden.
	Mehr HIER
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	Felix Locke unterwegs im Stimmkreis Nürnberger Land
	Sommerfest in Neunkirchen
	Gelungene Premiere beim Sommerfest in Neunkirchen: Bürgermeister Martin Maier meisterte seinen ersten Bieranstich souverän mit nur drei Schlägen. Ein starker Auftakt für ein stimmungsvolles Fest, das wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher zusammenbrachte. Beste Voraussetzungen also für schöne Stunden, gute Gespräche und geselliges Beisammensein. Auf ein gelungenes Sommerfest in Neunkirchen!

	Tag der offenen Tür auf der Umweltstation Edelweißhütte
	Beim Tag der offenen Tür auf der Edelweißhütte stand die Umweltbildung im Mittelpunkt. Besucherinnen und Besucher konnten die vielfältigen Angebote der Umweltstation kennenlernen und spannende Einblicke in Natur- und Artenschutz gewinnen.
	Mit zahlreichen Mitmachaktionen und Informationen wurde deutlich, wie wichtig es ist, Umweltbewusstsein schon früh zu fördern und unsere heimische Natur erlebbar zu machen. Ein gelungener Tag für die ganze Familie!
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	Wolfgang Hauber unterwegs im Stimmkreis Weißenburg-Gunzenhausen (I)
	41. Altmühlfrankenlauf
	Der 41. Altmühlfrankenlauf fand rund um Weimersheim statt. Herzlichen Glückwunsch an Arriba Göppersdorf zum Gesamtsieg! Ein hauchfeiner Vorsprung vor dem Geh-Punkt Weißenburg. Ein gelungenes Läuferfest mit 110 angetretenen Mannschaften und eine herausragende Leistung aller Läuferinnen und Läufer bei den hochsommerlichen Temperaturen. Haubers Dank gilt den Organisatoren und Helfern bspw. des BRK und der Feuerwehren. Im nächsten Jahr geht es dann rund um Oberhochstatt!“

	Herzlichen Glückwunsch  zu den Jubiläen!
	150 Jahre Unterschwaningen
	125 Jahre FFW Haag
	150 Jahre Weimersheim
	150 Jahre FFW Königshofen
	Staatsminister Hubert Aiwanger war zu Gast in Unterschwaningen und stellte klar, dass Feuerwehrfeste steuerfrei bleiben müssen. Sehr gerne war Wolfgang Hauber bei den Festen und deren Umzüge dabei. Beeindruckend, was die Gemeinden auf die Beine stellen!


	Wolfgang Hauber unterwegs im Stimmkreis Weißenburg-Gunzenhausen (II)
	Premiere der Feuchtwanger  Kreuzgangsspiele
	Wolfgang Hauber und die Besucher wurden in die 20er Jahre des letzten Jahrhunderts zurückversetzt. Aufgeführt wurde „Der große Gatsby“ nach dem gleichnamigen Roman von F. Scott Fitzgerald. Ein besonderer Charm, den die Freilichtbühne vor den romanischen Arkaden eines ehemaligen Klosters mit sich bringt. Das Regenwetter hat dem keinen Abbruch getan.

	40 Jahre Jugendwerkstatt  Langenaltheim
	Junge Menschen bekommen hier eine Chance für ihre Zukunft. Die Jugendliche dürfen hier ihre Potentiale für ihre Zukunft entwickeln.
	Danke an alle, die an die Jugendliche glauben und ihnen Perspektiven aufzeigen. „Eine Investition in unsere Kinder kann nur unterstützt werden“, so Wolfgang Hauber.
	Seite 15




